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Freiheitsgrad des gesamten Systems:
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F=3-(4-1-4)+4=1

F=3-(6-1-8)+10=1
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Problemstellung

Aufgrund unterschiedlicher Anforderungen
an die Offnungsbewegung gibt es derzeit
verschiedenste Scharniere mit vier
Drehpunkten. Diese weisen unterschiedliche
maximale Offnungswinkel. Abhéngig von
der Anschlagsituation und der Tilrdicke
kann so das passende Scharnier gewahlt
werden. Die Unterschiede entstehen
einerseits durch verschiedene Positionen
der Drehpunkte zustande, zum anderen
variieren sind Dampf- und SchlieBbeginn,
da in den Scharnieren sind unterschiedliche
Dampfer und SchlieBmechaniken verbaut.

Basierend auf dem aktuellen 110°-
Scharnier soll eine Kinematik entwickelt
werden. Diese soll einerseits den
Offnungswinkel des 110° Scharniers
erreicht und andererseits den Einbau des
heutigen 107°-Dampfers ermdglicht. Da bei
Verwendung letzterem der gewiinschte
Dampfbeginn nicht erzielt wird, ist ein
direkter Austausch nicht méglich. Durch
eine Optimierung der Drehpunkte ist es
notwendig, die SchlieBmechanik neu
auszulegen.
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Losungsansatz

Ein bestehendes Vierdrehpunktscharnier
wird auf seine funktionale und physikalische
Produktarchitektur analysiert. Mégliche
Schnittstellen zwischen Viergelenk und
SchlieBmechanik werden identifiziert. Durch
Analyse der méglichen kinematischen
Schemata werden Konzepte erarbeitet und
konstruiert.

Ergebnisse

Auf Basis einer kinematischen Kette mit vier
Drehpunkten als Fiihrungsgetriebe lassen
sich mehrere kinematische Schemata
entwickeln, welche die Forderung des
Zwanglaufs (F = 1) erfillen (vgl.
Abbildungen mittig). Konstruktiv hat sich
nur Schema 2 als machbar erwiesen.
Konzepte auf Schema 1 hatten weniger
Bauteile, eine Konstruktion der
Steuerkontur am Hebel Innen war
kollisionsfrei nicht moéglich. Auf Basis des
Schema 2 wurden 2 Konzepte erarbeitet.

Die konstruktive Ausarbeitung des zweiten
Konzepts (ersichtlich rechts oben) wurde

Entwicklung der Konzepte
auf Basis der Schemata
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mittels Mehrkérpersimulation (verwendetes
Programm: ADAMS) gepriift. Die
Gelenkkrafte liegen unter den derzeitigen
Gelenkkraften. Sowohl die Kontaktkrafte an
der Steuerkontur als auch der Kraftverlauf
auf Griffseite (Griffkraftverlauf) liegen im
gewlinschten Bereich.

Kathrin Victoria Mark

Hauptbetreuer:
Prof. Dr. Carsten Haack

Experte:
Dr. Giovanni Mastrogiacomo

Kooperationspartner:
Julius Blum GmbH

iolum

MASTER OF SCIENCE
IN ENGINEERING

MS&=



	Folie 1: Entwicklung einer Schließmechanik für ein Vierdrehpunktscharnier

